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Einleitung

• 3 Säulen nötig zur Umsetzung: Forst  – Wasser  – Naturschutz

• Basis: aktueller Stand der Wissenschaft + praktische Erfahrung 

• Orientierungshilfe für Waldbesitzer- /bewirtschafter:innen und 

Akteure in Planung und Management von Auwäldern 
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Einleitung

• Der Leitfaden bildet Hilfestellungen zur:

• Standortkenntnis: Den eigenen Bestand einer Austufe zuordnen

• Festlegung eines Bewirtschaftungszieles: Das angestrebte 

Bewirtschaftungsziel definieren (z.B. nutzungsorientiert und/oder 

naturschutzorientiert)

• Baumartenwahl: Geeignete Baumarten für Standort und Zielsetzung 

auswählen 

• Praktischen Umsetzung: Best-Practice-Beispiele heranziehen 
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Aufbau

• Auwälder in Österreich – Funktionen und Herausforderungen

• Ökosystemleistungen und ökologische Bedeutung

• Historische Nutzung und aktuelle Bewirtschaftung

• Multifaktorielle Herausforderungen

• Klimawandel und indirekte Effekte

• Auwaldstandorte und Austufen

• Standort ist zentraler Ordnungsrahmen für Baumartenwahl, Bewirtschaftung und 

Naturschutzmaßnahmen

• Harte & weiche Au, Sonderstandorte, Gebirgsauen

Aufbau
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Aufbau

Standortbestimmung – Leitfragen und Entscheidungsbaum

Standort und Austufe
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Standortcharakteristika und Bewirtschaftungshinweise

• Auwaldstufen, Waldgesellschaften, FFH-Lebensraumtypen
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Auwaldstufen erkennen

Standortcharakteristika und Bewirtschaftungshinweise

• Kurzbeschreibung

• Infobox – Schnellzuordnung

• Bewirtschaftung

• Klimaanpassung & Wasserwirtschaft
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Baumartenportfolio

Baumartenportfolio im österreichischen Auwald

• Ahorne

• Christusdorn

• Eichen

• Erlen

• Eschen

• Eschen-Ahorn

• Götterbaum

• Hainbuche

• Linden

• Nussarten

• Pappeln

• Platanen

• Robinie

Baumarten

• Schwarznuss

• Traubenkirsche

• Ulmen

• Weiden

• Wildobst
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Umgang mit nicht-heimischen Arten

Begriffsklärung, Rechtlicher Rahmen, krautige / strauchige Arten

Praxisbeispiele
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Best-Practice-Beispiele aus Österreich
• Management und Schutz von Silberpappel- und Grau-Pappel-Auenwäldern in den Donau-

Auen

• Weichholzaufforstung mit Kulturpappel im Weitverband

• Steuerung von sehr verjüngungsdynamischen Neophyten durch Lichtdruck

• Gruppen- vs. Reihenpflanzung Stieleiche

• Edellaubholz-Aufforstung im Weitverband

• Strukturreiche Schwarznussbestände mit dauerwaldartiger Bewirtschaftung

• Umwandlung sekundärer Fichtenau in Hartholzau (Vorarlberg)

• Renaturierung der Salzachau (Salzburg)

• Standortspezifische Risikobewertung der Schwarznuss in Oberösterreich

• Mittel- und Niederwälder im Auwald: Traditionelle Nutzung und ökologische Bedeutung 

• Heißländenpflege im Nationalpark Donau-Auen, Wiener Teil Lobau

• Neophytenbekämpfung in Auwäldern

• Esche - Zieltypen und Mischungsanteile in der harten Au unter Berücksichtigung des 
Eschentriebsterbens

• Erfahrungen mit der Flatterulme in der Grenzmurau (Steiermark)
Praxisbeispiele
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Beispiel Weichholzaufforstung mit Kulturpappel im Weitverband

Zielsetzung: Produktion von weichem Laubholz in guter Qualität (schälfähige Sortimente, 
Palettenholz) im Kurzumtrieb mit Ziel BHD 50-70cm, ausgewogene Mischung von mind. 2 
weichen Laubbaumarten

Ausgangslage: Viele Auwaldbesitzungen sind alte Wirtschaftsbetriebe mit Erfahrungen

über Jahrhunderte die ihre Ertragsmöglichkeiten heute gern durch ökologische

Anforderungen ergänzen.

Umsetzung: Anlage von Weitverbandskulturen mit 8-12 m x 4 m nach streifenweisem 
Mulchen. Dazwischen bleiben Altbäume und Unterwuchs stehen. Aufforstung mit 
mindestens 2 Baumarten (z.B. Schwarzpappel und Hybridpappel) in Reihen. Der 
Zwischenbestand der natürlichen Waldgesellschaft sorgt für ökologische Vielfalt. Die 
bewirtschafteten Reihen sichern die Ertragsmöglichkeiten.  
Weitere Mischbaumarten je nach Standort: Eiche, Ahorn, (Ulme, Esche)
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